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ßuft per ©tunbe erforberlich ftnb, fo werben pr £empe=
raturerntebrigung ber eingeführten grifchluft um 10 ® G

900 Siter Söaffer pro ©tunbe benötigt, wenn eine

Temperaturerhöhung bel Kühlwafferl non 3 ° C oorge*
fehen merben îann. Vet einem SBafferpreife non oießeicht
15 ©tl. pro Kubifmeter mürben bie SBafferfoften alfo
nur 13,5 ©il. pro ©tunbe betragen.

Konftruîtion bel Slpparatel. @c befielt aul
einem an bie gentralheipng (2Barntwaffer ober Tampf)
anpfchliefjenben Çeijîôrper (Sameßen Kalorifer), oer-
bunben mit einem Ventilator. Tiefe finb auf einem
SBanbrahmen montiert, ber tu eine Öffnung ber 2lufjen=
rcanb eingefegt wirb. Ter Ventilator faugt frifdtje Saft
burdf) ben SameßemKalorifer an, worin fte erwärmt
wirb, unb brücft fte in ben p belüftenben iRaunt. ®urch
an geeigneten ©teilen angebrachte 'Ibluftöffnungen eni*
weidet bie haburcß oerbrängte »erbrauste unb oerborbene
Suft. Ter SameßewKalortfer fann auf 2Bunfch auch fo

Kiinftlerifdjer SBeiîteibunglmantet bei „gep^tr=2üfter§"
nul getriebenem bïanïem ©fett.

bemeffen werben, baff er nicht nur pr gettügenben 2ltt=

wärmung ber einfirömenben grifctßuft aulreicht, fonbern
auch Jur |)eipng bei ßiaumcl beiträgt, unb el tonnen
bann bie übrigen aufpfteflenben ^eijtörper (fRabiatoren)
entfpredjenb Heiner fein ober auch fortfallen.

Ter Ventilator wirb mit ©leftromotor geliefert, ber
an bie eleïtrifche 2ici)tleltung angefdjloffen werben fann.
Ter ganje Apparat wirb gewöhnlich mit einem ent-
fprechenben Mantel oertleibet. Dbenftehenbe Ibbilbung
seigt etnen hierzu aul getriebenem blantem ©ifen naß)
fünftlerifchem ©ntwurf her gelte Uten Vertleibunglmantel,
welcher in jebem iRaume ein geblegene! ©chmucffiücf
bilbet.

Tte „3ephir=2üfter" werben in 2 ©röfjen geliefert:
ßtr. 1 für ftünblidje Suftbeförberung »on 1000 ml
SRr. 2 für 2000 ml

Tie SBärmeleiftung bei Ipparatel ift fo bemeffen,
bafj bie angegebenen Suftmengen mittell ÜRteberbructbampf
non —10 » auf -f 20 « C erwärmt werben. Vei 2lnfchluf3
an eine SBarmwafferheijung wirb ber Sameflen-Kalorifer
etwal tiefer aulgeführt, ohne bafj an ben äußeren 21b

meffungen bei Apparates etwal geänbert wirb.

gür gentral=Ventitationl= unb Suftheijungl Anlagen,
fowie für $rörfne»3lnlagen werben SameflemKalorifere
für jebe Setftung geliefert. fReferenjen unb Vorfct)läge
flehen foftenlol pr Verfügung burdh Scanner & ®o.
31.'®., 3lbteilung für tufttechnifche 3lnlagen tn ©ewerbe
unb gtibuftrie, Jorgen.

Uerscbiedeaes.

„grür bie gugettD". 3lm 17. Mai genehmigte bet

©tiftunglrat „gür bie gugenb" in Dlten (fßräfibetit:
£>err Vunbelpräftbent fö offmann) ben gahrelbericht unb

bie ^Rechnung per 31. Märj 1914. Tie ©innahmen aul
bem Marlen*, Starten* unb Vrofchürenoetfauf ftnb gegen-
Ü6er bem Vorjahr um 74 % auf 269,000 ffr. geftiegen,
bie 3lulgaben für 2Bohlfahrtl*3>fedEe um 133 °/o auf

194,000 gr. Tal ©tiftungloermögen beträgt 15,000

granfen. gür bie Fortführung ber 3lrbeit werben 52,000

grauten auf neue ^Rechnung oorgetragen.
Settel gab* würbe für bie Tubexfulofe*Vefämpfun<|

bei ber gugenb gearbeitet. 2111 gahreljwecf 1914 würbe

feftgefeht: ©chub unb ©rjiehung gefährbetet
Stiüb er. (Tutel) Verbrechertum, Élfoholiimul, SRohhelt

ober Unfähigfeit ber ©rjieher ufm. gefährbete Klnber,
fowie bem ©Iternhaul entwadhfene Knaben unb Mäöchett,
welche in ©rjjtehunglanftalten, fRefugel, untergebracht
werben müffen).

Ter ©tiftunglrat fpticht aßen Mitarbeitern unb

Säufern her^idE^" ©auf aul.

Sïlïgemeinê ®al*3nöaftrie*@efellfchflft, Sern. Ter

^Reingewinn für 1913 beträgt 54,514 gr. (im Vorjahr
51,647 gr.). Ter Verwaltuuglrat hat bef^loffen, bet

©eneraloerfammlung eine Tioiöenbe oon 47^ "/o (33or*

jähr 4 %) p beantragen, gerner foßen 5000 gr. bem

fRefetoefonbl pgewiefen werben (im Vorjahre 4000 gr.).

Ter Übergang s« ©rojjßettieöen wirb burdh eine

^Berechnung bei eibgen. ftatiflifchen Vureaul mit ber

nüchternen Unumftßfjlidhfeit eiferner Rahlen ißuftriert,
gm gahre 1912 würben in ber Hehren ©dhweij 615

Ülfuengefeßfdhaften neu gegrünbet mit einem Kapital oon

gr. 195,731,350; 182 bereits beftehenbe SlCitengefeß-

fchaften haben Sapitalerhöhungen oorgenommen im
famtbetrage oon gr. 168,521,155. Slufgelöfi haben fidh

bagegen 132 ©efeüfcfjaften mit einem Kapital oon granfen
147,120,250 unb 78 2lHtengefeßf<haften oerjeidjnen Ka=

pitaloermtnberungen im Vetrage oon gr. 18,618,450,
Tie guttahme im gahre 1912 betrug 483 ©efeßfdhaften
unb ein Kapital oon 198 Mißionen. 2lm ©nbe be$

gahrel 1912 beftanben in ber ©dhweij 4831 2lfiiengefett
fdhaften mit einem Kapital oon 3431 Mißtönen. Von

ben neu gegrünbeten 2lftiengefeßfdhaften ftnb 117 mit

einem VHienfapital oon 49 Miüionen aul ißrioatgefdhäften
heroorgegangen. ©eit 1902 würben 1024 folder Um>

wanblungen ooßpgen mit einem 2lHtenfapital oon 515

Mißionen granfen.
gn biefen gaßlen, an benen man nidht adhtlol ober

gleichgültig ootübergeßen barf, äußert ftch eine widhti^
©rfdheinung bei SBirtfdhaftllebenl, ber Übergang jum

©ro^betrleb, in bem immer mehr oon ben Hebten fel6«

ftänbigen Vetrieben aufgehen; fei el, bafj fie oon ben

©rofjen aufgefogen werben, ober fei el, bafj fte bei ber

fdhwanfenben SBirtfdhaftllage unb ben Sfnfprüchen ber

2lrbeiter gezwungen werben, fidh auf breiter Vafil ?"

organifteren.

gtferafur*
©ittfadhe VKßjjühtKug mit furpr ißreilbetechnung f®

©ewerbe, SBirtfdhaft, Sanbwirtfdhaft utto

ißrioate oon gof. ©uter, Vüdher=@jperte, gün#
(Selbfioerlag. Verfauflpretl gr. 1. 80).

Tie fiänbige Sfadhfrage nach einer guten VuchhaßWl
etnfadhen ©pfteml hat ben Verfaffer oeranla^i, bief«"

©ebiete ooße 2lufmerffamfeit p wibnten. Mit bem Heinftr"

'148 Jllustr. schiveiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt")

Luft per Stunde erforderlich sind, so werden zur Tempe-
raturerntedrigung der eingeführten Frischluft um 10 ° 0
900 Liter Wasser pro Stunde benötigt, wenn eine

Temperaturerhöhung des Kühlwassers von 3 ° 0 vorge-
sehen werden kann. Bei einem Wasserpreise von vielleicht
15 Cts. pro Kubikmeter würden die Wasserkosten also
nur 13,5 Cts. pro Stunde betragen.

Konstruktion des Apparates. Er besteht aus
einem an die Zentralheizung (Warmwasser oder Dampf)
anzuschließenden Heizkörper (Lamellen Kàifer), ver
bunden mit einem Ventilator. Diese sind aus einein
Wandrahmen montiert, der in eine Öffnung der Äußern
wand eingesetzt wird. Der Ventilator saugt frische Luft
durch den Lamellen-Kalorifer an, worin sie erwärmt
wird, und drückt sie in den zu belüftenden Raum. Durch
an geeigneten Stellen angebrachte Abluftöffnungen ent-
weicht die dadurch verdrängte verbrauchte und verdorbene
Luft. Der Lamellen-Kalorifer kann auf Wunsch auch so

Künstlerischer Verkleidungsmantel des „Zephir-Lüfters"
aus getriebenem blankem Eisen.

bemessen werden, daß er nicht nur zur genügenden An-
wärmung der einströmenden Frischluft ausreicht, sondern
auch zur Heizung des Raumes beiträgt, und es können
dann die übrigen aufzustellenden Heizkörper (Radiatoren)
entsprechend kleiner sein oder auch fortsallen.

Der Ventilator wird mit Elektromotor geliefert, der
an die elektrische Lichtleitung angeschlossen werden kann.
Der ganze Apparat wird gewöhnlich mit einem ent-
sprechenden Mantel verkleidet. Obenstehende Abbildung
zeigt einen hierzu aus getriebenem blankem Eisen nach
künstlerischem Entwurf hergestellten Verkleidungsmantel,
welcher in jedem Raume ein gediegenes Schmuckstück
bildet.

Die „Zephir-Lüfter" werden in 2 Größen geliefert:
Nr. 1 für stündliche Luftbeförderung von 1000 nüh
Nr. 2 für 2000 m».

Die Wärmeleistung des Apparates ist so bemessen,
daß die angegebenen Luftmengen mittels Niederdruckdampf
von —10 ° auf -ft 20 « L erwärmt werden. Bei Anschluß
an eine Warmwasserheizung wird der Lamellen-Kalorifer
etwas tiefer ausgeführt, ohne daß an den äußeren Ab
Messungen des Apparates etwas geändert wird.

Für Zentral-Ventilations- und Luftheizungs-Anlagen,
sowie für Tröckne-Anlagen werden Lamellen-Kalorifere
für jede Leistung geliefert. Referenzen und Vorschläge
stehen kostenlos zur Verfügung durch Wanner à Co.
A.-G., Abteilung für lufttechnische Anlagen in Gewerbe
und Industrie, Horgen.

bmàâeim.
„Für die Jugend". Am 17 Mai genehmigte der

Stiftungsrat „Für die Jugend" in Ölten (Präsident:
Herr Bundespräsident Hoffmann) den Jahresbericht und

die Rechnung per 31. März 1914. Die Einnahmen aus

dem Marken-, Karten- und Broschürenverkauf sind gegen-

über dem Vorjahr um 74 °/o auf 269,000 Fr. gestiegen,
die Ausgaben für Wohlfahrts-Zwecke um 133 °/o aus

194,000 Fr. Das Stiftungsvermögen beträgt 15,M
Franken. Für die Fortführung der Arbeit werden 52,W
Franken aus neue Rechnung vorgetragen.

Letztes Jahr wurde für die Tuberkulose-Bekämpfung
bei der Jugend gearbeitet. Als Jahreszweck 1914 wurde

festgesetzt: Schutz und Erziehung gefährdeter
Kinder. (Durch Verbrechertum, Alkoholismus, Rohhett
oder Unfähigkeit der Erzieher usw. gefährdete Kinder,
sowie dem Elternhaus entwachsene Knaben und Mädchen,
welche in Erziehungsanstalten, Refuges, untergebracht
werden müssen).

Der Stiftungsrat spricht allen Mitarbeitern und

Käufern herzlichen Dank aus.

Allgemews Gas-Jndnstrie-Gesellschaft, Bern. Der

Reingewinn für 1913 beträgt 54,514 Fr. (im Vorjahr
51,647 Fr.). Der Verwaltungsrat hat beschlossen, der

Generalversammlung eine Dividende von 4fts "/» (Vor-
jähr 4 °/o) zu beantragen. Ferner sollen 5000 Fr. dem

Reservefonds zugewiesen werden (im Vorjahre 4000 Fr.)

Der Übergang z« Großbetriebe« wird durch eine

Berechnung des eidgen. statistischen Bureaus mit der

nüchternen Unumftößtichkeit eiserner Zahlen illustriert.
Im Jahre 1912 wurden in der kleinen Schweiz 615

Aktiengesellschaften neu gegründet mit einem Kapital von

Fr. 195,731,350; 182 bereits bestehende Aktiengesell-
schaften haben Kapitalerhöhungen vorgenommen im Ge-

samtbetrage von Fr. 168,521,155. Aufgelöst haben sich

dagegen 132 Gesellschaften mit einem Kapital von Franken
147,120,250 und 78 Aktiengesellschaften verzeichnen Ka-

pitalvermtnderungen im Betrage von Fr. 18,618,450.
Die Zunahme im Jahre 1912 betrug 483 Gesellschaften
und ein Kapital von 198 Millionen. Am Ende des

Jahres 1912 bestanden in der Schweiz 4831 Aktiengesell-
schaften mit einem Kapital von 3431 Millionen. Von

den neu gegründeten Aktiengesellschaften sind 117 mit

einem Aktienkapital von 49 Millionen aus Privatgeschäften
hervorgegangen. Seit 1902 wurden 1024 solcher Um-

Wandlungen vollzogen mit einem Aktienkapital von 515

Millionen Franken.
In diesen Zahlen, an denen man nicht achtlos oder

gleichgültig vorübergehen darf, äußert sich eine wichtige

Erscheinung des Wirtschaftslebens, der Übergang M
Großbetrieb, in dem immer mehr von den kleinen sä
ständigen Betrieben aufgehen; sei es, daß sie von den

Großen aufgesogen werden, oder sei es, daß sie bei der

schwankenden Wirtschaftslage und den Ansprüchen der

Arbeiter gezwungen werden, sich auf breiter Basis M

organisieren.

LièerâV»
Einfache Buchführung mit kurzer Preisberechnung D

Gewerbe. Wirtschaft, Landwirtschaft und

Private von Jos. Suter. Bücher-Experte, Zürich,

(Selbstverlag. Verkaufspreis Fr. 1. 80).
Die ständige Nachfrage nach einer guten Buchhaltung

einfachen Systems hat den Verfasser veranlaßt, diesem

Gebiete volle Aufmerksamkeit zu widmen. Mit dem kleinsten
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lufœanb »on f^ïtfili^eï Slïbeit belommt bet ©efdjäftä«
mann ein genaues 93ilb beS SSetïeljrS uttb wirb bamit

pm ©enfen unb Sîecfjnen »eranlafjt. ©te Sîaffabucfjeï

finb mit genauer ©tnteilung für ©ewetbe, ©ßirtfc|aft,
Sanbœirtft|afi unb fßtioate.

3m gafpre 1910 ersten bie etfie, 1912 bte jœeite
Auflage be§ SehrbucljeS 58ud)füf)rang unb *Ptei§berec§»

nuttg, bepanbelnb ïjauptfâdçtic^ bie hoppelte S3 uclj »

{jaltung mit amerifanifc|em l?affa»gom:naI
unb eingefjenber dpreiëberec§nmtg. SerîaufSpreiê gr. 3.

Ilm nun ben 3tnforberungen ber Keinen ®efc|äfl§»
îeute unb berjenigen mit einfügen SSer^ättniffen eut»

fpret|en p tonnen, mirb ba§ SBer! getrennt unb ber

erfie ©eil ber britten Auflage, nur bte einfache S i? öj
Haltung betjanfceinb, für ftc£) allein tjerauSgegeben.

„®er «tobetne äfteiaöarteltes", 3taigeber für
©refjer, ©e|föffet unb SJtafctsinenbauer.
320 Seiten mit 109 ÏSeifpteten, ©lijpn unb Ibbü»
bungen oon Ott» ©djtoenn. ©ritte, bebeutenb »er»

befferte unb ermeiterte, ben mobernen ^nfprüdjen
ifted^nung tragenbe luftage. 3« b^tefjen gegen ©ht»

fenbung be§ 83etrage§ »on gt. 4.— oom Serlag
©brnunb Hertmann, Berlin 0.17, grttä)tfit*. 51.

©tefel SBerï fjat e§ ficï) pr lufgabe gemalt, jeben
SJtetaßarbeiter in ben ©taub p fe|en, fdpefl unb fielet
bie »ortommenben ^Beregnungen ber Stäber an Srefy»
tönten pm ©emittbefdjnetben »ornelpten p tonnen. @§

enthält fetner Sföedjfelräbetberecljttmtg, ©c|nedEengetrie&e,
gafjntabfonfiruKicm, Serecfjnuttg ber ©ourenja^I, S3e»

recfjnung um ton ifet; p brevets, unb »iele§ anbete
3Biffenêmerte§ au§ bem ©ebiete ber ©retjeret unb
©dßoffetei, roeld)e3 fcliott au§ nactiftebenbem Keinen
SluSpge be§ 3nbatt§»etjeiet)niffe§ erficEjtü^ ift.

fßotenjieren, föerpltniffe, 3<#eo in gaftoresi pr-
legen, ^Proportionen, tpropntrec|nen, Umrechnung »on
goß in SMimeter, ©abeßett ber fpotenjen, ©Bürgeln,
ÄreiSumfänge, Krei§in|atte, Quabrat» unb ^ubilrourjeln,
fpejififdhen ©eroictjte tc. tc., glädjen», Dbetffacfien-,
Kantel», KubilhpaU» unb ®emidjt§berec|nung, ©dpauben
unb ©eminbetabeßen, ©tetgmtg»@et»htbe, S3eftimmuttg
be§ 3Sier= unb ©edj§fantburä)meffer§, ©abeße für ©ool»
oenten'SSerphnung, îtegeîrâber, Inmenbung, iBepanblung,
©dpittgefcfymlnbigEeit ber gröfer, gräfen oon galpräbern,
Sturoen unb ©piraten, SBeftimmung ber fßferbeftarten,
9täbet=©abeüen für 9J?obul=@en)inbe, Sßoberne ®ret)=,
Çinterbrebbônfe, Stbftecp, grä§=, ©dfleifmafdiinen tc. tc.

®a§ ©ebotene ift in einfacher unb Kater SBetfe bar»
gefteßt, fobafj e§ oßne jegliche ißortenntniffe benutzt werben
fann. ©as ©Bert ift au§ ber fßrajt§ für bte tprajiê
getrieben unb tönnen mir e3 unfern Sefern nur ange»
legenttichft empfehlen.

Hm «er Praxis. — fflr «te Praxis
friittl.

NB. Sksîattfs», ®nssfs^> aafe its&eit«aefu^e soetbes
«ter btefe Stubrt! uidjt anfßeMomtnett ; berartige ^npigev
âeçSrett te ben ^nferatenidt beS S8£atte§. — fragen, toeî&«?

Suffît" erfd;einen foßen, moße nta« 20 @tS. te
Karten (für gufen&nng ber Offertes) beilegen.

330. 28er liefert ®oppeUatten, 10x10 cm, nicht unter
» m Innge, ebenfo Stiftenbretter, 24 mm, raraEet? fßreiiofferten
unter ©biffre Z 330 an bie %peb.
m «

®et<he ©ägerei ober ©ol^maxenfabrit liefert grO^ere
Wen Siften SRufter jur Verfügung, ©eft. Offerten unter
%ffre 331 an bie ©jpeb!

in st-?* hätte alteg, jebocE) gebrauc!)gfäbige§ ©ifenblecb

miHr t.
'h 4, 5 mm uttb ftarfer billig abzugeben? Offerten

sj ooo
® S. ®r stafelgröfien unb tpreiä per 100 Kg. unter ©Ijiffre

bte @ïpeb.
33 a. Sßer batte einen paffenben SSenjinmotor, 4—6 HP,

=3eitttug („Sfteifierblatt") Ï49

neu ober gebraucht, für ©cbiffébeirteb billig abjugeben? b. 2öer
liefert nmfteuerbare ©dfiffgfdjraubett für gleichen gœecï?

384. 2Ber ift Sieferant oon giegelbadjfchinbetn junt SDBieber«

oerîauf?
335. 28er häfte einige SSirnbaumbretter, 30—60 mm

ftarf, gegen Kaffa abzugeben? $as §oIj mufi garantiert bürr
unb I. Qualität fein. Offerten unter ©btffre R 335 an bie Grjpeb.

336. 28er hätte eine fontb. .gobelinafcfjiue, 45—50 cm breit,
abjttgeben? ÜIngabe oon fjabritat unb SßreiS unter ©^iffre 336
an bie ©jpeb.

33? a. 23er liefert mietroeife SSetotu unb SOTörteteSWifch»
nxafdjitte für pîa 4 Monate? b» 28er liefert mietroeife für
ca. 4 SRonate 9JlateriaR2tnfäug für SBacIfieine unb SGBrtel? Df=
feiten unter (S^iffte R 337 an bie ©gpeb.

338. iffier liefert ober fabrijiert ällafchinen neuer ©pfteme
für Kraftbetrieb jur §erfieHnng oott Sianbfihinbeln?

389. 28er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene lotit»
binierte 6obeIntafd)ine, girfa 40—45 cm, oorteilhaft abzugeben,
ferner 1 tteine, leichte Sanbfäge für ganb» unb guhbetrieb? Df=
feiten unter (SE)tffre 339 an bie Gsjpeb.

340. 28er hätte eine gut erhaltene ©teinbrechmafchine oon
30—50 nP tägi. ßeiftung, fahrbahr, mit ca. 10 PS SJlotor, eoent.
auf einem 2Bagen, abzugeben? Offerten unter K 340 an
bie @¥pebition.

341. 23er befaßt fid) mit ber ÜlnSführnng unb ^Reparatur
oon Springbrunnen»2lnlagen? Offerten unter ©h>ffee 341 an
bie ©jpeb.

343. 28er hätte gebrauchtes, noch gut erhaltenes, fompIetteS
2Berljeup, OîohrfdjraubftBcle tc. für @aS=.unb 28afferinftaUationen
abjugeben? Offerten unter ©hiffre 342 an bie @çpeb.

343. 28er hätte einen noch S«t erhaltenen ßidjtpanSapparat
abjugeben? Offerten mit SßreiS» unb ©töftenangabe unter ©hiffïe
B 343 an bie ©jpeb.

344. 23er liefert bie ßotj= unb anberen $eile jur ©in»
ticEjtrotg einer Kunfifteinfabrilation?

345. 23er hätte 1 ©tamm bürreS Slupaumholj oon min»
beftenS 2,50 m Sänge uttb 85—90 mm bief gefcijnitten, abjugeben?
Offerten unter (S^iffre 345 an bie ©ppeb.

346. 28a§ ift jn tun, roenn ein Kamin, ber nur ben SRaud)
eineS im Souterrain aufgefteïïten ÜlnftaltSherbeS abzuführen hat
(SBeite jirla 20 cm, §Bhe jirla 16 m), bei fäjtoülem 2Better
uttb bei ©onnenfdjein oft tagelang ben fRand) niht auffteigen
tiiftt, fo baft biefer inS ganje )jau§, and) in bie oberen ©todroerle
bringt? ®aS oHtägliche SJerbrennen oon ©troh tc. am gufte beS
KaminS foEte oermieben roerben, ba geeignetes fßerfonal fehlt-
Kann hier eine Kaminoerlängerung ober ein $ut ffiefferung bringen,
eoeotueE toeidjeS ©pftem ift auS ©rfahrung ju empfehlen? 2lnt=
roorten erbeten unter ©hiffre 346 an bie ©jcpeb.

347. 28eld)e ©pengterei ober SRetaUroarenfa&iit liefert
S8Ied)einfähe für SBIumentrippen?

348. 28er hätte eine ältere ©ufjfäule, jirla 12 cm bid
unb jirla 2,5-2,7 m lang, ganj biEig abjugeben? 2lngabe beS

fijen ftSreifeS erroünfht.
349. 28er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene, auto»

matifhe $obemteffer»©chleifmaf<bine unb eine Sßenbetfräfe abju»
geben Offerten mit ^Preisangabe unter ©hiffre 349 an bie ©jpb.

350. 28er hätte ungefähr 30 nr 2lhornftämme abjugeben?
SßreiSoffetten unter ©hiffee J 350 an bie ©jpeb.

351. 28er liefert gufjeiferne ober fhmiebeiferne 2lnSloch=
leffel für 5 ültm. 2lrbeitSDrucl, nebft fämtlichen 2lrmaturen unb
jugebBriger girtulationSpumpe, eoentneE ftatt Ieperer einen
©leoator?

353. 28er liefert fauber gebrebte ©ifenfproffen für SReü»

roagettgefteE an ïïîagner? Offerten an 21. ©djaufelberger, 28agner,
gübli, 2Batb (gürid))-

Nr. 9 Mustv. schwèiz. Hav.dîv

Aufwand von schriftliche? Arbeit bekommt der Geschäfts-

mann ein genaues Bild des Verkehrs und wird damit

zum Denken und Rechnen veranlaßt. Die Kassabücher

sind mit genauer Einteilung für Gewerbe, Wirtschaft,
Landwirtschaft und Private.

Im Jahre 1910 erschien die erste, 1312 die zweite

Auflage des Lehrbuches Buchführung und Preisberech-

nung, behandelnd hauptsächlich die doppelte Buch-
Haltung mit amerikanischem Kassa-Journal
und eingehender Preisberechnung. Verkaufspreis Fr. 3.

Um nun den Anforderungen der kleinen Geschäfts-
leute und derjenigen mit einfachen Verhältnissen ent-
sprechen zu können, wird das Werk getrennt und der

erste Teil der dritten Auflage, nur die einfache Buch-
Haltung behandelnd, für sich allein herausgegeben.

„Der moderne Metallarbeiter", Ratgeber für
Dreher, Schlosser und Maschinenbauer.
320 Seiten mit 109 Beispielen, Skizzen und Abbil-
düngen von OttoSchwenn. Dritte, bedeutend ver-
besserte und erweiterte, den modernen Ansprüchen
Rechnung tragende Auflage. Zu beziehen gegen Ein-
sendung des Betrages von Fr. 4.— vom Verlag
Edmund Herrmann, Berlin 0.17, Fruchtstr. 01.

Dieses Werk hat es sich zur Ausgabe gemacht, jeden
Metallarbeiter in den Stand zu setzen, schnell und sicher
die vorkommenden Berechnungen der Räder an Dreh-
bänken zum Gewindeschneiden vornehmen zu können. Es
enthält ferner Wechselräderberechnung, Schneckengetriebe,
Zahnradkonstruktion, Berechnung der Tourenzahl, Be-
rechnung um konisch zu drehen, und vieles andere
Wissenswertes aus dem Gebiete der Dreherei und
Schlosserei, welches schon aus nachstehendem kleinen
Auszuge des Inhaltsverzeichnisses ersichtlich ist.

Potenzieren, Verhältnisse, Zahlen in Faktoren zer-
legen, Proportionen, Prozentrechnen, Umrechnung von
Zoll in Millimeter, Tabellen der Potenzen, Wurzeln,
Kreisumfänge, Kreisinhalte, Quadrat- und Kubikwurzeln,
spezifischen Gewichte ec. :e., Flächen-, Oberflächen-,
Mantel-, Kubikinhalt- und Gewichtsberechnung, Schrauben
und Gewindetabellen, Steigung-Gewinde, Bestimmung
des Vier- und Sechskantdurchmessers, Tabelle für Evol-
ventewVerzahnung, Kegelräder, Anwendung, Behandlung,
Schnittgeschwindigkeit der Fräser, Fräsen von Zahnrädern,
Kurven und Spiralen, Bestimmung der Pferdestärken,
Räder-Tabellen für Modul-Gewinde, Moderne Dreh-,
HinterdrehbLnke, Abstech-, Fräs-, Schleifmaschinen ec. zc.

Das Gebotene ist in einfacher und klarer Weise dar-
gestellt, sodaß es ohne jegliche Vorkenntnisse benutzt werden
kann. Das Werk ist aus der Praxis für die Praxis
geschrieben und können wir es unsern Lesern nur ange-
legentlichst empfehlen.

»»» à — M Oie ffkâ
MMK.

kà Gîàufs-, TsKfch- WS WàèèSgefKchê werde-
âer diese Rubrik nicht s»fge«vMWs« ; derartige Anzeiger
-ehsren in den Juseraàèîil des Blattes. — Fragen, welch-

Ehiffre" erscheinen sollen, wolle Man SS StZ. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

!4ZV. Wer liefert Doppellatten, 10x10 ow, nicht unter
» w Lange, ebenso Kistenbretter, 24 row, parallel? Preisofferten
unter Ehiffre 330 an die Exped.
m »

Welche Sägerei oder Holzwarenfabrik liefert größere
Posten Kfften? Muster zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
Chiffre 331 an die Exped?

in KX hätte altes, jedoch gebrauchsfähiges Eisenblech

mu m j, 3, 4, g row und stärker billig abzugeben? Offerten
der Tafelgrößen und Preis per 100 Kg. unter Chiffre342 an dre Exped.

»«ts. Wer hätte einen passenden Benzinmotor, 4—6 2?,
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neu oder gebraucht, für Schiffsbetrieb billig abzugeben? d. Wer
liefert umsteuerbare Schiffsschrauben für gleichen Zweck?

ISA. Wer ist Lieferant von Ziegeldachschindeln zum Wieder-
verkauf?

IIZ. Wer hätte einige n? Birnbaumbretter, 30—60 ww
stark, gegen Kassa abzugeben? Das Holz muß garantiert dürr
und I. Qualität sein. Offerten unter Chiffre R 335 an die Exped.

II6. Wer hätte eine komb. Hobelmaschine, 45—50 ow breit,
abzugeben? Angabe von Fabrikat und Preis unter Chiffre 336
an die Exped.

AKT». Wer liefert mietweise Beton- und Mörtel-Misch-
Maschine für zirka 4 Monate? d- Wer liefert mietweise für
ca. 4 Monate Material-Aufzug für Backsteine und Mörtel? Of-
feiten unter Ehiffre R 337 an die Exped.

II8. Wer liefert oder fabriziert Maschinen neuer Systeme
für Kraftbetrieb zur Herstellung von Randschindeln?

IIS. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene kotst-
dinierte Hobelmaschine, zirka 40—45 ow, vorteilhaft abzugeben,
ferner 1 kleine, leichte Bandsäge für Hand-und Fußbetrieb? Of-
ferten unter Chiffre 339 an die Exped.

IM). Wer hätte eine gut erhaltene Steinbrechmaschine von
30—50 a? tägl. Leistung, fahrbahr, mit ca. 10 ?8 Motor, event,
auf einem Wagen, abzugeben? Offerten unter Chiffre ü 340 an
die Expedition.

IAA. Wer befaßt sich mit der Ausführung und Reparatur
von Springbrunnen-Anlagen? Offerten unter Chiffre 341 an
die Exped.

JAS. Wer hätte gebrauchtes, noch gut erhaltenes, komplettes
Werkzeuo, Rohrschraubstöcke w. für Gas-und Wafferinstallationen
abzugeben? Offerten unter Chiffre 342 an die Exped.

IAI Wer hätte einen noch gut erhaltenen Lichtpausappsrat
abzugeben? Offerten mit Preis- und Größenangabe unter Chiffre
L 343 an die Exped.

IAA. Wer liefert die Holz- und anderen Teile zur Ein-
richtung einer Kunststeinfabrikation?

JAK. Wer hätte 1 Stamm dürres Nußbaumholz von min-
bestens 2,50 w Länge und 85—90 ww dick geschnitten, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 345 an die Exped.

JAG. Was ist zu tun, wenn ein Kamin, der nur den Rauch
eines im Souterrain aufgestellten Anstaltsherdes abzuführen hat
(Weite zirka 20 ow, Höhe zirka 16 w), bei schwülem Wetter
und bei Sonnenschein oft tagelang den Rauch nicht aufsteigen
läßt, so daß dieser ins ganze Haus, auch in die oberen Stockwerke
dringt? Das alltägliche Verbrennen von Stroh rc. am Fuße des
Kamins sollte vermieden werden, da geeignetes Personal fehlt.
Kann hier eine Kaminverlängerung oder ein Hut Besserung bringen,
eventuell welches System ist aus Erfahrung zu empfehlen? Ant-
wortin erbeten unter Chiffre 346 an die Exped.

I47. Welche Spenglerei oder Metallwarenfabrik liefert
Blecheinsätze für Blumenkrippen?

ZA8. Wer hätte eine ältere Gußsäule, zirka 12 ow dick
und zirka 2,5-2,7 w lang, ganz billig abzugeben? Angabe des
fixen Preises erwünscht.

JAS. Wer hätte sine gebrauchte, aber gut erhaltene, auto-
matische Hobelmeffer-Schleifmaschine und eine Pendelfräse abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 349 an die Expd.

I»S. Wer hätte unzefähr 30 w' Ahornstämme abzugeben?
Preisofferten unter Chiffre 350 an die Exped.

IZZ. Wer liefert gußeiserne oder schmiedeiserne Auskoch-
kessel für 5 Atm. Arbeitsdruck, nebst sämtlichen Armaturen und
zugehöriger Zirkulationspumpe, eventuell statt letzterer einen
Elevator?

IZÄ. Wer liefert sauber gedrehte Eisensproffen für Reit-
wagengestell an Wagner? Offerten an A. Schaufelberger, Wagner,
Hübli, Wald (Zürich).
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